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— Andreas Murray hat die Stelle eines Sekretars der Horti-

cultural-Society in London zurückg-clegt. An seiner Statt wurde
Edwin Portmann gewählt.

Vereine, Gesellschaften, Anstalten.

— Die Geschäftsführer der im August 1. J. zu Pressburg- statt-

findenden eilften Versammlung ungarischer Aerz te und Natur-
forscher, Dr. Karl Kanka und Dr. Flor. Rom er laden die Aerzte
und Naturforscher des In- und Auslandes zum Besuche derselben

freundlichst ein, und bringen aus dieser Veranlassung Folgendes zur

allgemeinen Kenntniss: Die Versammlung wird am 28. August eröffnet

und am 2. September geschlossen. Die Einschreibung der Mitglieder

geschieht am 25., 26. und 27. August zu Pressburg im Primatial-

Palast (innere Stadt, Johannisplatz Nr. 13). Ebendaselbst werden auch
die Wohnungs-Anweisungen, sowie das Jahrbuch der zehnten Maros-
Vasarhelyer Versammlung ungarischer Aerzte und Naturforscher, das

Pressburger Gedenkbuch und die für diese Gelegenheit geprägte

Denkmünze den Mitgliedern eingehändigt, auch erhalten diese wäh-
rend der Dauer der Versammlung alle etwa zur Verlheilung bestimm-
ten Druckschriften, sowie das amtliche Tageblatt, — Die Dircctionen

der k. k. Staatseisenbahn, der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn , der

Theiss-, der Südbahn- und der k, k. Dampfschifffahrt-Gesellschaft

haben zu Gunsten der Mitglieder dieser Versammlung eine Herab-
setzung der Falirtaxe auf die Hälfte bewilligt, und die Giltigkeit der-

selben auch auf die ausserungarischen Linien der betreffenden

Bahnen und der Dampfschifffahrt, und zwar vom 20. August bis 20.

September 1. J. ausgedehnt. Zu diesem Zwecke haben sich jedoch die

Theilnehmer mit einer Legitimations-Karte zu versehen, wesshalb sie

sich bis 20. August an den Cassier der Versammlung, Doctor Joseph
Rozsay, Primararzt in Pest (Landstrasse Nr. 54), in frankirten

Briefen mit gleichzeitigem Einschluss der Aufnahmstaxe von 5 tl. und

unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters, Wohnortes und der

letzten Post zu wenden haben, worauf sie die Legitimations-Karte

mittelst Post sogleich zugesendet erhalten. Jene Herren, welche von
der Begünstigung auf den Eisenbahnen keinen Gebrauch machen,
werden ersucht, wegen Bestellung der Wohnung bis längstens

25. August ihre Ankunft direct an den Secretär der Versammlung, Dr.

Karl Kanka in Pressburg, brieflich anzumelden. Am 27. August
Abends findet im Primatial-Palast die erste gesellschaftliche Zusam-
menkunft statt, zur gegenseitigen Begrüssung und zum Bekannt-
werden der Mitglieder, worauf am 28. die erste allgemeine Eröff-

nungssitzung folgt; von den folgenden vier Tagen werden drei zu
den Fachsitzungen und einer zu einem gemeinschaftlichen Ausflug in

die Umgebung verwendet ; am 2. September findet die zweite allge-
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meine iiiul Sclilusssilziino- sfalf. Die Vorlräoe in den allüeineinen

sowohl wie in den Fachsitzung-en können in jeder gebildeten Sprache
gehalten werden. Um den Aufenthalt den P. T. Mitgliedern zu einem
möglichst genuss- und lehrreichen zu gestalten, hat das mit den Vor-
bereitungen beauftragte Comite eine Ausstellung von industriellen,

landwirlhschaftlichen, sowie von archäologischen und Kunstgegen-
ständen eingeleitet und wird in diesem Unternehmen vom löblichen

Land\virthsc!iafts verein des Pressburger Comitales, sowie von vielen

Industriellen und Kunstfreunden aufs eifrigste unterstützt. Ausser
dem grossen gemeinschaftlichen Ausflug werden in den Nachmittags-
stunden der für Fachsitzungen bestimmten Tage kleinere Ausflüge in

die Umgebung in den einzelnen Sectionen in Vorschlag gebracht
werden.

— Der k. k. botanische Garten in Padua unter der Lei-

tung des Dr. R. V. Visiani, ist allbekannt einer der reichsten und
der bestgeordnelsten derartigen Gärten in Italien, wenn nicht auch
von anderswo. Es werden in demselben über J 8.000 Pflanzenarten kul-

tivirt ; das Herbarium nach verschiedenen Floren geordnet, unifasst

über 14.000 Species; ein grosser Reichthum besteht in einer Sammlung
von fossilen Pflanzen aus den venetianischen Provinzen, die sich in

keinem anderen Museum, weder in Wien, noch in Paris, noch in Lon-
don vorfindet — sie umfasst die prachtvollsten Exemplare von Pal-

men i}, worunter namentlich eine erst kürzlich erworbene Flabellaria
(Stamm und 8 Blätter) 3 Met. hoch und 2 Met. breit, — das einzige

bis jetzt entdeckte vollständige Exemplar! Dann finden wir kleinere

Sammlungen von Samen ujid Früchten, von Holzarten u. s. w. — Die
Bibliothek wurde vor einem Jahrhunderte vonProfessor Johann 31 ar-
s ili gegründet, sie wurde vermehrt von seinem Nachfolger Jos. Ant.
Bonato — beide Professoren waren jedoch am wenigsten Botaniker,

so dass die Bibliothek damals aus Vj naturwissenschafilicher Werke,
y5 medicinischer und Vs a» Werken von Kunst und schönen Wissen-
schaften bestand; unter letzteren finden sich höchst werthvolle grie-
chische und lateinische Klassiker, theologische, archeologische, numis-
matische u. a. Werko, die gänzlich unbenutzt liegen, weil Niemand in

einem botanischen Museum derartige Werke sucht. Die Bibliothekzählte

unter dem Direktor Bonato 4920Bände, jetzt unter Visiani nicht we-
niger als 8000 (die eigenen auch mitgerechnet, die jedoch ebenfalls

auch in der Museal-Bibliothek aufgestellt sind und zur allgemeinen
Benützung vorliegen). Unter den werthvoUeren Schriften findet sich

von Friedrich Cesi: die autographe Abb.: „Federici Principis Caesii
Lyncaeorum fundatoris: de Laserpitio et Laserpitii pluvia" — wel-
che über das berühmte Gummiharz aus Lybien, von den Geographen
und lateinischen Schriftstellern „Laserpitium" oder „Laser," von den
Griechen „Silfio" benannt wurde, und welches nach Sprengel aus

^) Professor v, Visiani gab in dem XI. Bande der Memorie dell' t. R.
Islituto veneto di scienze, Beschreibung und Abbildung von 13 Species „palmae pin-
natae terfiariae aeri veiieli."
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den Wurzeln der Ferula tingltana L., nach VMsiani aber Non der

Thapsia Sylphium ausgeschwitzt wird. — Ferner finden wir eine von
Prospero Alpino verfasste Uebersetzung- von Averroe's „de ani-

malibus" unter dem Titel: „Averrois Cordubensis de aniinalibus über
primus, Prospero Alpino marossicense medico et philosopho inter-

prete, una cum Diodato Hebraeo philosopho. Cayri Aegypti 1584 (zur

Zeit als Alpino seit dem Jahre 1580 Egypten durchreiste). — Von
Alpino besitzt die Bibliothek auch einen weiteren Autograph: ,,de

medicina Aegyptiorum," welchem ein anderes: „de plantis per iter,

variis in locis, observatis," dann „de Aegypti situ atque aevis lem-
perie" u. a. folgen. — Ein werthvolles Manuskript ist auch von Mal-
pighi: „Analomes plantarum idea", ^— welches in London im Jahre

1675 gedruckt wurde, und im Jahre 1676 in den Werken Malpighi's
nochmals abgedruckt wurde. — Von Ab. Felix Viali exislirt ein

Manuskript über Spilanthus acmella L.; von Johann Marsili über
den botanischen Garten von Padua u. n. a.; dann Briefe an M. Ant.

Caldani von Haller (13. Juli 1711); von C. Allione (16. Nov.

1774); von Spallanzani (15. April 1797) u. s. f. u. s. f. S r.

— Der durch die Stiftung von Aug. Pyr. DeCandolle von
der physik. naturhist. Gesellschaft in Genf alle 5 Jahre zu
(.'rtheilende Preis von 500 Francs für die beste Monographie über eine

Gattung oder Familie der Pflanzen wird am 9. September 1866 dem
betreffenden Autor zuerkannt werden. Die auf diesen Preis reflecti-

renden Abhandlungen, welche in französischer oder lateinischer

Sprache abgefasst sein müssen, sind bis zum 1. Juli 1866 an den Prä-
.sidenten E. Plantamour oder an den Sekretär C. Marignaczu
übersenden.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelroflen : Von Herrn üechlritz in Breslau, mit

Pfkiiizen ans Schlesien. — Von Herrn Graf in Graz, mil Pfl. aus Steiermarlc.

Sendungen sind ab.ijegangen an die Herren: Sciineller in l^ress-

b nrg, Grund! in iJorogli, Dr. Feichtinger in Gran, Sekera in JMünclien-

gratz, Matz in Höbesbrunn , Val de Lievre in Trient, Andorfer in Langen-
lui«; und Preuer in Hotgastein.

Correspondenz der Redaktion.

Herrn J.L.H.: „Viel Dank, bitte um baldige Fortsetzung." — Herrn R.

:

„Kleinere Beiträge, wenn solciie bis zum lä. eines Monates einlangen, können in

das nächste Heft aufgenommen werden , bei grösseren Abhaidlungen ist es

nicht immer möglich die Zeit des Abdruckes voraus zu bestimmen." — tierrn

K. — Einzelne der in der botan. Zeitschrift ersciiienen Porträts zu 1 fl., sämmt-
liche 9 Portr. 5 tl."

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoütz.
Verlaii; von C 4iierold. Druck von C. Ueberreater.
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